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7) Plumât ell a rep ens lu. y2ix. caespitosa Kxsie^. {= PL poly-

morpha Kraep. var. caespitosa). Bis auf den heutigen Tag fand ich nur

ein einziges Exemplar in Alt-Ofen am 5. October 1892, auf einem

Rohrhalme.

8) Plumatella repens L. var. Benedeni AUm. (= PI. princeps

Kraep. var. spongiosa Kraep.). Von dieser seltenen Bryozoen-Form

gelang es mir mehrere sehr schöne und große (Länge 11 cm, Quer-

durchmesser 8 cm) Exemplare auf Paludina vivipara L. in der Um-
gebung von Budapest im Räkos-Bache , und bei Zâkâny zu sammeln.

9) Plumatella vesicularis Leidy sammelte ich im kleinen Plat-

tensee auf der Wasserseite eines Blattes von Nymphaea alba.

10) Cristatella mucedo Cuv, Ich fand 17, 18 cm lange Colo-

nien im Neusiedler See, bei Eresi, dem Haraszter todten Donauarme

und dem kleinen Plattensee. An einigen Exemplaren konnte ich auch

ein schwaches Farbenspiel beobachten.

Meinen Sammlungen nach sind also aus Ungarn bisher zehn Bryo-

zoen-Formen, d. i. circa 2/3 der in Europa überhaupt vorkommenden

Formen bekannt.

(Unter Leitung des Prof. Dr. Th. Mar go stehendes zoolog. und

comp. anat. Institut der kön. ung. Universität zu Budapest.)

2. Über einige Novitäten der herpetoiogischen Sammlung des Wiener

zooiog. vergi, anatom. Instituts.

Von Dr. F. Werner, Wien.

eingeg. 18. März 1894.

1) Pana novae-hritanniae n. sp.

Sehr ähnlich der vvestafrikanischen Pana elegans Blngr. , von der

sie sich durch die kürzeren Hinterbeine (Tibiotarsalgelenk reicht bis

zur Augenmitte) und durch die kürzere Schnauze (etwa l^/g Augen-

durchmesser) sofort unterscheiden läßt. Von der ebenfalls sehr nahe-

stehenden Pana margariana (Anders.) unterscheidet sich die Art

durch die wohlentwickelten Gaumenzähne und die Armdrüse des çj^,

welche von Pana margariana nicht erwähnt wird. Tympanum fast so

groß wie das Auge ; zwei deutliche Schallblasen wie bei Pana elegans.

Schnauzenkante gerade, Zügelgegend vertieft; zwei Metatarsaltuber-

keln, der äußere an der Basis der vierten Zehe; Subarticulartuberkeln

sehr gut entwickelt. Haut oben äußerst fein granuliert, unten glatt.

Oben graubraun, Zügel- und Schläfengegend schwarzgrau, oben

und unten weiß gerändert, Hinterbacken und Armdrüse weiß und
schwarz marmoriert, Kehle und Bauch weiß, Extremitäten unten hell-

grau marmoriert. Schallblasen gelblich. Länge: 77 mm.
10*
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Vorkommen: Neu-Britannien. Ebendaher stammen noch die

folgenden Arten der Sammlung : Hyla doUchopsis Cope und Enygrus

[Erebophis] asper Gthr.

2) Izalus bistrigatus n. sp.

Nahe verwandt dem Ixalus opisthorhodus Gthr. aber durch fol-

gende Angaben leicht unterscheidbar: Tympanum vorhanden, aber

ziemlich undeutlich von Y2 Augendurchmesser. Zehen mit ^ '4 Schwimm-
häuten. Nur zwei Längsfalten , nämlich die zwei sehr deutlichen La-

teralfalten ,
welche sich in der Scapulargegend nähern und fast ein x

bilden. Sonst ganz wie /. opisthorhodus.

Oben hellrehbraun, Temporalgegend dunkel rothbraun ; Hinter-

beine sehr schwach und undeutlich dunkler gebändert. Hinterbacken

mit zwei schwarzröthlichen Längsstreifen , dazwischen ein gelblicher.

Ein schwarzrother Längsstreifen auf dem Tarsus und dem Unterarm,

Tibia unten und Oberschenkel vorn ebenso gefleckt. Unterseite sonst

weißlich. Länge 34 mm, Heimat: Ostindien.

3) Hylopsis nov. gen. Cy stignathidarum.
Pupille horizontal. Keine Gaumenzähne. Finger und Zehen mit

mäßig großen Saugscheiben
, erstere mit halben , letztere mit ganzen

Schwimmhäuten. Sternum und Omosternum knorplig, letzteres sehr

klein. Äußere Metatarsalia getrennt. Oberkieferzähne kaum merk-

lich. (Übergang zu den Dendrophrynisciden.)

Hylopsis platycephalus u. sp.

Zunge eiförmig, ganzrandig, hinten frei. Oberlippe mit starkem

Saum. Kopf sehr flach, Schnauze vorspringend abgerundet, etwas

länger als Augendurchmesser. Nasenloch nahe der Schnauzenspitze.

Kopfseiten vertical. Interorbitalraum Y2 eines oberen Augenlides.

Tympanum sehr undeutlich, klein. Tibiotarsalgelenk reicht bis zum
Hinterrand des Tympanums. Haut oben fein, unten grob granuliert.

Färbung und Zeichnung? (ausgebleicht). Heimat: Süd-Amerika. Länge

33 mm.

4) Bufo lateralis n. sp.

Von Bufo molitor, der diese Art am nächsten stehen dürfte, unter-

scheidet sie sich durch das Fehlen der Lateralfalte , den schmäleren

Interorbitalraum und kürzeren ersten Finger. Parotoiden kleiner als

oberes Augenlid, elliptisch. Tympanum vertical elliptisch, von halber

Augenbreite. Tarso-Metatarsalgelenk reicht bis zum Hinterrand des

Auges, ein kleiner innerer Metatarsaltuberkel, zwei große Metacarpal-

tuberkel.

Oben weißlich, mit wenigen schwarz- oder rothbraunen, dunkel

geränderten Flecken; Seiten graubraun, marmoriert, Hinterbacken
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ebenfalls dunkelgrau. Unterseite einfarbig, milchweiß. Totallänge

62 mm.
Vorkommen: Tehuantepec (Anm. : Salmin 1872).

5) AnoH s aequatorialis n. sp.

Nahestehend Anolis pachypus Co^e (Journ. Acad. Philad. [2.] VIII,

1876, p. 122, pl.XXIV, Fig. 3; Boulenger, Cat. Liz. II, p, 63—64),

aber mit schlankeren Extremitäten. Obere Kopfschuppen glatt, klein,

vier bis sechs scharfrandige Canthalschildchen (das letzte , über der

Augenmitte liegende, sehr lang). Ohröffnung etwa Y2 Augendurch-

messer. Schuppen sehr klein, die des Rückens gekielt, ebenso alle

Schwanzschuppen, die größer sind als die des Rumpfes. Rücken-.

Seiten-, Kehl- und Bauchschuppen in der Größe nicht verschieden.

Erweiterungen der Phalangen schwach; Occipitale kaum merklich,

die beiden Interorbital -Halbkreise aus nicht bedeutend größeren als

den übrigen Schuppen des Kopfes gebildet. Tibia so lang wie Kopf

von der Schnauze zur Ohröffnung. Hinterbein nach vorn an den

Körper angelegt reicht mit der vierten Zehe über die Schnauzenspitze

hinaus. Schwanz drehrund. Großer Kehlsack vorhanden ((^).

Oben braun mit dunkler braunen Chevron-Zeichnungen (sieben

bis zur Sacralgegend) auf Körper und Schwanz, der erste dieser Flecken

bildet mit einem am Hinterrand jedes Auges entspringenden Längs-

streifen eine Art Hufeisen (Convexität hinten) . Kehle braun punc-

tiert auf grauem Grund. Kehlsack hellgrau, Falten weißlich, zwischen

den Falten schwarz marmoriert. Bauch braun, etwas metallisch glän-

zend, Extremitäten oben braun quergebändert , unten hellbraun,

Schwanz unten rosenroth. Länge (von der Schnauze zur Afterspalte) :

75 mm (Schwanz abgebrochen).

Vorkommen: Ecuador (Coli. Schmarda).

3. Bemerkungen zu Rütimeyer's »eocaene Säugethierwelt von Egerkingen .

Von Max Schlosser in München.

eingeg. 19. März 1894.

Die Rütimey er'sche Arbeit »die eocaene Säugethierwelt
von Egerkingen«, womit dieser hochverdiente Altmeister der Wir-

belthierpalaeontologie seine Jahrzehnte hindurch fortgesetzten Studien

der Bohnerzfauna zum Abschluß gebracht hat, wurde von allen Fach-

genossen mit lebhaftem Beifall begrüßt, dem auch ich mich mit Freu-

den anschließe. Dies darf mich jedoch nicht abhalten
,
gegen einige

Puncte , in welchen ich abweichender Ansicht bin , entschieden Stel-

lung zu nehmen, wobei ich indes bemerken möchte, daß ich es sehr

schmerzlich empfinde, einem so vortrefflichen und gegen mich jeder-
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on the Scandinavian coasts. The specimens, six in number, all of consi-

derable size, were described in detail, and the species was carefully compared

with the allied form M. vulgaris (the Common Ling). Mr. Holt next pro-

ceeded to describe the »recessus orbitalisa , an accessory visual organ of the

Pleuronectid Fishes. The organ in question was stated to be a highly elastic

saccular process of the membranous wall of the orbital cavity. It had been found
to occur in all the Flat-fishes examined, viz. the Halibut, Long Rough Dab,
Brill, Plaice, Flounder, Lemon-Sole, Dab, and Common Sole, and was
believed to occur in all Flat-fishes with well-developed eyes. Finally, Mr.
Holt spoke of an adult specimen of the Common Sole with symmetrical eyes,

and discussed the bearing of this specimen on ambicoloration. The specimen

in question, about 15 inches long, was perfectly normal in external con-

figuration ,
except that the left eye had retained its position on the left side

of the head, and was nearly opposite to the right eye. Antero-ventrally it

had been somewhat overgrown by the skin. The coloration was normal, the

right side being brown, and the left side white. — A communication was

read from Mr. St. George Littledale, containing field-notes on the Wild
Camel of Lob Nor, as observed during his recent journey across Central

Asia. — Mr. Oldfield Thomas gave on account of a collection of mammals
from Oman, S.E. Arabia, which had been transmitted to the British Museum
by Dr. A. S. G. Jayakar, C.M.Z.S., among which were examples of a new
Hare [Lepus omanensis) and of a new Goat of the genus Hemitragus

,
pro-

posed to be called Jayakari, after its discoverer. Altogether 1 7 species were

represented in this collection , from a locality of which very little was

previously known. — P. L. S dater, Secretary.

m. Personal-Notizen.
Nachdem Herr Dr. N. von Adelung zum Assistenten am Naturhisto-

rischen Museum in Genf ernannt worden ist, ist seine Adresse von Anfang
dieses Monats :

Mr. Nicolas d' Adelung, Genève, Muséum d'Histoire Naturelle.

Berichtigung.

Wegen verspäteten Eingangs der Correctur konnten in dem Aufsatze

in No. 446, p. 155: »Über einige Novitäten der herpetologischen Samm-
lung etc. von Dr. F. Werner« folgende Änderungen nicht mehr ausgeführt

werden :

p. 155, Z. 13 von unten (anstatt die kürzere) zu lesen: »die längere

Schnauze (etwa 1^/4 Augendurchmesser)«.

p. 155, Z. 2 von unten statt weiß lies : »hellgrau«, ferner: unten »röth-

lich« hellgrau etc.

p. 156, Z. 11 von oben lies: Temporalgegend »und Oberarmstreifen«

dunkel rothbraun,

p. 156, Z. 15 von unten lies: Interorbitalraum »von der Breite« eines

oberen Augenlides,

p. 156, Z. 9 von unten zu Bufo molitor hinzuzufügen »Tschudi«.

p. 156, Z. 8 von unten lies: den »viel« schmäleren.

p. 156, Z. 3 von unten hinzuzufügen; »Warzen der Oberseite klein,

rund, an der inneren Hand- und Fußfläche conisch«.

Druck von breitkopf k Uärtel m Leipzig.
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